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An dieWartburg
Neu erbaut 1870

Gruß Gott, du schmucke Feste
Dort oben auf der Höh',
Es freut mich auf das Beste,
Daß ich dich wieder seh'.

Schlank ragen Thurm u. Erker
In Gottes blaue Luft,
Im Keller ist ein Kerker
Fur Reben Saft und Duft.

Die weißen Mauern schimmern
Stumm in das grüne Thal,
Die hohen Fenster flimmern
Im hellen Sonnenstrahl.

Im neuen Rittersaale,
Da lebt es wieder auf,
Der Ritter sitzt beim Mahle,
Die Faust am Schwertesknauf.

Und droben auf der Zinne,
Da singt das ßurgfräulein,
Und schwärmt von junger Minne
Beim alten Mondenschein.

Doch keine Seufzer dringen
Aus Kerker und Verließ,
Und keine Ritter springen
Durchs Thor die Hand am Spieß.

Nein, freie Menschen wallen
Auf's Schloß mit frohem Sinn,
Und Beifallsrufe schallen
Durch Baum und Busche hin.

Nicht um den Gau zu knechten
Mit einem feilen Troß
Von beutegier'gen Knechten
Ward aufgebaut das Schloß.

Nein, ihm zum Heil u. Segen,
Nein, ihm zu Lieb und Lust,
Hat dieser wack're Degen
Zu bauen hier gewußt.

D'rum wollen wir ihn preisen
Den Mann vom rechten Fach,
Den Mann von Stahl u. Eisen,
Den Ritter Riggenbach.

Zofingen, Oktober 1870 Dr. Hool

(Aus einem alten Almanach)
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